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Manfred Jurkewitz, Leiter Forschung und Entwicklung bei Heidelberg, führte
in das Thema ein und bezeichnete beispielsweise die gedruckte organische
Elektronik als einen Ansatz, mit dem in Zukunft die Drucktechnologie verän-
dert werden kann. Dies ergänzte Professor Dr. Edgar Dörsam, Leiter des Insti-
tuts für Druck maschinen und Druckverfahren (IDD) an der TU Darmstadt, mit
seinen Ausführungen, welche visuellen Effekte und Anwendungen im Span-
nungsfeld zwischen Printapplikationen von heute und den Druckanwendun-
gen der organischen Elektronik von morgen entwickelt werden können. 

ALS NUTZWERT FÜR DIE PRINTMEDIEN sieht er zum einen die Entwick -
lung von Drucktechnologien für neue Produkte. Hier setze die Forschung des
Spitzenclusters Organische Elektronik an, ein Kooperationsnetzwerk aus For-
schung und Industrie. Einen zweiten Nutzen stellen nach Ansicht von Dr. Dör-
sam neue Techniken zum Aufwerten von Printmedien dar, das sogenannte
›funktionale‹ Drucken. Dies wird in einer gemeinsamen Forschungsplattform
von TU Darmstadt und Heidelberg
erforscht. Die Zusammenarbeit wur-
de kürzlich bis 2012 verlängert.
Über erste Ergebnisse der gemeinsa-
men Forschungsarbeit berichtete Dr.
Mar tin Schmitt-Lewen, Leiter der Ab -
teilung Zukunftstechnologien im Be -
reich Forschung und Entwicklung bei
Heidelberg. Hier wurden beispiels-
weise neue Veredelungstechnolo-
gien entwickelt, die weit über Matt-
Glanz-Effekte von Drip-off hinausge -
hen. Durch neue Möglichkeiten wie
Glanz mit dreidimensionalen Kipp-
effekten und tastbarer Haptik wer-
den die Drucksachen noch attrakti-
ver. Diese Veredelung lässt sich etwa
mit Texturen und Halbtönen weiter-
entwickeln. 
Bisherige Beispiele für funktionales
Drucken sind OLED-Displays, die die
Elektrolumineszenz für beleuchtete

Bedienelemente um setzen, eine ge -
druckte Tastatur mit leitfähigem Po -
ly mermaterial und ein Elektrolumi-
neszenz-Demonstrator für den Point
of Sale. Als Vision sieht Dr. Schmitt-
Lewen eine gedruckte interaktive
Verpackung mit Display, Tastatur und
Stromversorgung. 

PRAXISANWENDUNGEN Fasziniert
sahen die Teilnehmer des Marktfo-
rums erste Anwendungen in der Pra-
xis, die Günter Thomas von der GT
Trendhouse 42 GmbH in Gelsenkir-
chen mitbrachte. Das innovative Ver-
edelungsdruckunternehmen entwi -

ckelt und produziert seit über 40 Jahren hochveredelte und außergewöhn-
liche Print- und Designobjekte und vereint dabei Kundendenken mit Druck -
prozessen. »Wir müssen Print einen
neuen Ausdruck geben und wirklich-
keitsnah auf Papier zum Kunden
kommunizieren«, erklärte Günter
Thomas. »Ge meinsam mit den Kun-
den entwickeln wir das Beste und
bieten Komplettlösungen an«. Die
Verpackung sei ein Marketinginstru-
ment und müsse sich bei einer
durchschnittlichen Kaufentschei-
dung von 1,6 Sekunden be haupten,
so Günter Thomas. »Wo die Augen
keinen Halt finden, gehen auch die
Füße weiter«, zieht Thomas sein
Fazit. Die von ihm gezeigten Muster
mit den neuen Glanzeffekten spra-
chen für sich. 

V www.heidelberg.com

Zukunftstechnologien 
in der Printmedien-Industrie
Gut besucht war das Marktforum ›Neue Druckanwendungen für innovative Druckprodukte‹, 
das Mitte April 2011 in der Print Media Academy der Heidelberger Druckmaschinen AG veran -
stal tet wurde, und das neue Perspektiven in der Printmedien-Produktion aufzeigte.

Beim Marktforum ›Neue Druckan -
wendungen für innovative Druck -
pro dukte‹ zeigte Günter Thomas
vom GT Trendhouse 42 neue Verede -
lungs möglichkeiten durch Glanz mit
Kippeffekten und tastbarer Haptik. 

In einem Reinraum des Spitzen -
clusters Organische Elektronik in
Heidelberg wird an einer Rolle-zu-
Rolle-Versuchsplattform für ge -
druck te Elektronik geforscht. Die
Maschine stammt von der Heidel -
ber ger Druckmaschinen AG. 
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